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Saison fort

OLDENBURG/OSTFRIESLAND/JOS -
Der Vorstand des Friesischen
Klootschieferverbandes (FKV)
hat am Mittwoch die Landes-
verordnungen und deren Aus-
wirkungen auf den Friesen-
sport erortert. Die Landesver-
bande und der FKV waren sich
einig, dass eine Unterbrechung
oder der Abbruch des Spielbe-
triebes eine Entscheidung dar-
stellen wiirden, die nicht im
Sinne der Sportler wére. Unter
Einhaltung der geltenden Hygi-
eneregeln sei die Fortsetzung
vertretbar. Es solle daher der
Spielbetrieb aufrechterhalten
werden. Im Rahmen der Coro-
na-Warnstufe 2 ist fir Sport im
Aufdenbereich die 2G-Regel an-
zuwenden. Dann ist eine Teil-
nahme am Spielbetrieb bis auf
Weiteres nur noch fiir genese-
ne oder geimpfte Sportlerin-
nen und Sportler moglich.

Kinder wund Jugendliche
unter 18 Jahren sind von den
2G-Regelungen der Corona-Ver-
ordnung in Bezug auf die Nut-
zung von Aufensportanlagen
ausgenommen. Fiur die Be-
treuerinnen und Betreuer gel-
ten dagegen die Regelungen
sehr wohl.

Der FKV und Landesverban-
de empfahlen weiterhin, auf
die Nutzung von Vereinshdu-
sern zu verzichten. Hier gelten
bereits ~ 2G-Plus-Regelungen
und die Ansteckungsgefahr sei
deutlich hoher als im Freien.
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Im Rahmen der Corona-

Warnstufe 2 ist für Sport im

Außenbereich die 2G-Regel anzuwenden.




